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Deutſches Reich
Berlin 12 Juni Der Kaiſer ſtattete am geſtrigen Nach

mittage während ſeines Aufenthaltes in Berlin dem noch leidenden
Erbprinzen von Meiningen einen Befuch ab Heute
vormittag verblieb der Kaiſer zunächſt im Arbeitszimmer und
begab ſich darauf um 8/ Uhr in Begleitung des Prinzen
Heinrich und gefolgt von den Flügeladjutanten vom Dienſt c
von Schloß Friedrichskron aus zu Wagen nach der Matroſen
ſtation bei Potsdam und von dort aus mit dem Kronprinzen
von Jtalien welcher vom königl Stadtſchloſſe zu Potsdam
ebenfalls zu Wagen dorthin gekommen war mittels des königl
Dampfers Alexandra nach Spandau Nach der Ankunft da
ſelbſt wohnte der Kaiſer mit dem Kronprinzen von Jtalien dem
Prinzen Heinrich und den anderen anweſenden Königlichen Prinzen
den Militärbevollmächtigten der Generalität und vielen anderen
höheren Offizieren 2c einer Schießübung der Schießſchule bei
Bei derſelben bildeten die Offiziere welche ſämmtlich mit Ge
wehren verſehen waren zwei Züge die Stamm Mannſchaften
einen Reſervezug Am Schluß der Uebung fand Parademarſch
ſtatt Hierauf nahmen die Herrſchaften die verſchiedenen Gewehr
arten und Pulverſorten in Augenſchein Jnzwiſchen hatte Se
Maj das 4 Garde Regiment zu Fuß und das 3 GardeGrenadier
Regiment Königin Eliſabeth alarmiren laſſen Die Regimenter
waren in kürzeſter Zeit feldmarſchmäßig ausgerückt und defilirten
im Parademarſch vor dem Kaiſer und dem Kronprinzen von
Jtalien Später wurde im Kaſino der Militärſchießſchule das
Frühſtück eingenommen worauf die Herrſchaften nach Potsdam
zurückkehrten Zu Ehren Kronprinzen von Jtalien
fand heute abend 7 Uhr im M re des Stadtſchloſſes zu
Potsdam bei dem Prinzen Und der Prinzeſſin Friedrich
Leopold ein Familienmahl ſtatt Prinz Rupprecht von
Baiern nahm ebenfalls an der Tafel theil Der Kronprinz
von Jralien beabſichtigt morgen abend nach 10 Uhr Potsdam
wieder zu verlaſſen um über Frankfurt a M ſeine Rückreiſe
fortzuſetzen Die Kaiſerin befindet ſich auf dem Wege der
Beſſerung und wird in ganz kurzer Zeit vollſtändig wieder her
geſtellt ſein Der Prinz und die Prinzeſſin Heinrich
gedenken heute abend Potsdam zu verlaſſen und auf der Lehrter
u mit dem fahrplanmäßigen Zuge 11 Uhr von hier ab

zureiſen 7Die geſtrigen Verhandlungen der Militärkommiſſionbegannen mit der Berathung des 8 2 der Vorlage
Nachdem die erſte Poſition Verwehrung der Jnfanterie
bataillone um 4 mit 20 Stimmen dafür Centrum
geſchloſſen die konſervativen Parteien und die Nationalliberalen
gegen 8 Stimmen Deutſchfreiſinnige Volkspartei und Sozial
demokraten erfolgt war wurde von weiteren techniſchen Detail
verhandlungen abgeſehen Der ganze Paragraph 70 neue
Bataillone der Feldartillerie 1 Bataillon Pioniere
und 3 Bataillone Train wurde wie von uns geſtern
bereits durch Eigentelegramm berichtet mit der gleichen
Stimmenzahl angenommen Herr Windthorſt erklärte
wiederholt ſeine Bewilligungen ſeien nur vorläufige
Daſſelbe erklärte Abg Orterer jedoch mit dem Hinzufügen
daß er im Prinzip an der Gewährung von Kompen
ſationen feſthalte Frhr v Huene bewilligt die Vorlage
vhne jeden Vorbehalt Bei der Diskuſſion über S I wird zunächſt
der Antrag Rickert betr jährliche Feſtſtellung der
Friedenspräſenz verhandelt Der Antragſteller glaubt daß
mit der jährlichen Feſtſtellung einer Durchſchnittsziffer der Heeres
verwaltung eine bedeutende Erleichterung für die Beweglichkeit
der Friedenspräſenzſtärke zu gewiſſen Zeiten und unter gewiſſen
Umſtänden gegeben werde Frhr v Huene glaubt daß die
Frage der jährlichen Bewilligung nicht ſo wichtig ſei daß man
ihrelwegen das Geſetz ſcheitern laſſen könne Abg Windthorſt
betont nochmals daß er ſtets für die jährliche Feſtſtellung
eintreten werde Bei dem Widerſtand der Regierung
aber müſſe er ſich fragen ob die heutige Zeit und die vor
liegenden Umſtände günſtige ſeien für eine Kraftprobe Man
könne doch nur dann mit Erfolg einen Hebel anſetzen wenn man
eine genügend ſtarke Unterlage habe Als eine ſolche könne er
die heutige Vorlage aber nicht anerkennen Wohl aber würde
die Zukunft uns vielleicht recht bald eine ſolche Unterlage geben
Für heute müſſe man daher den Weg der Reſolution beſchreiten

Aus dem Jahre 1866
II

König Georg drängte zum ſofortigen Marſche nach dem
Süden um eine Vereinigung mit den Baiern oder dem
achten Bundescorps herzuſtellen das ließ ſich aber angeſichts
der großen Mängel in der Ausrüſtung der Truppen nicht
thun Auf dem Wege durch Kurheſſen lief man Gefahr der
preußiſchen Diviſion Beyer zu begegnen es wurde deshalb am
20 Juni beſchloſſen zunächſt etwas weiter nach Oſten aus
zubiegen und über Heiligenſtadt und Mühlhauſen die Richtung
auf Eiſenach zu nehmen von wo aus die Verbindung nach
dem Süden frei geweſen wäre Am 21 morgens wurde
dieſer Marſch angetreten Da man preußiſcherſeits glaubte
daß die hannoverſchen Truppen ſich in Göttingen verſchanzen
würden und deshalb dorthin vorrückte gelang der Abmarſch
nach Oſten ungeſtört Am 21 kam das Hauptquartier nach
Heiligenſtadt am 22 nach Mühlhauſen und am 23 nach
Langenſalza Es wäre für die hannoverſchen Truppen ein
Leichtes geweſen am 24 den Marſch fortzuſetzen Gotha oder
Eiſenach zu nehmen die Thüringer Eiſenbahn zu überſchreiten
und dann ungehindert der Vereinigung mit den Baiern ent
gegenzuziehen Der preußiſche General v Falckenſtein hatte
freilich gemeſſene Weiſungen aus Berlin erhalten von
Hannover Kaſſel oder Göttingen aus den Hannoveranern in
der Beſetzung der Thüringer Bahn zuvorzukommen und damit
ihr Entrinnen unmöglich zu machen er war aber dieſen
Weiſungen nicht gefolgt Es war ein ſtarkes Stück daß
Falckenſtein es ſo weit hatte kommen laſſen Dies war ſo
zugegangen Eben als ſeine Truppen den Marſch gegen

öttingen begannen empfing er zwei Depeſchen von General
Moltke mit Nachrichten über die damalige Schwäche des achten
Bundescorps in Frankfurt und mit der Aufforderung ſo bald
wie möglich Front gegen Süden zu nehmen und in raſchem

ormarſch dieſe Kontingente auseinander zu jagen So bald
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und abwarten wie dieſelben re werden Die ebenfalls
Grgtrrr bereits kurz mitgetheilte Reſolution Windthorſt folgt unten

bg Rickert frägt was unter Aufnahme der Reſolution denn
zu verſtehen ſei Wenn die Regierung das was durch die Reſo
lution gewünſcht werde im nächſten Etat gewähre dann würde
auch er die heutige Vorlage bewilligen Für dieſe Gewährung
ſei aber keine Ausſicht vorhanden Vor einer Auflöſung
des Reichstags fürchte er ſich nicht denn niemals
ſei der Zeitpunkt dieſe Frage vor s Volk zu bringen
ſo günſtig wie heute Die Genehmigung der Vorlage
ohne Kompenſationen bedeute für ihn einfach Unter
werfung des Reichstags unter den Willen der Re
gierung Abg v Bennigſen glaubt daß wenn die Regierung
die Gefahren bei einjährigen Bewilligungen jetzt noch nicht auf
ſich nehmen wolle der Reichstag keinen Widerſtand leiſten dürfe
Die einjährige Bewilligung ſei am wenigſten geeignet den Hebel
anzuſetzen da ja ſelbſt Richter im Jahre 1887 eine dreijährige Be
willigung fürkonſtitutionell zuläſſig erklärt habe Abg Richter weiſt
darauf hin daß die Forderung der einjährigen Bewilligung nur ein
kleiner Theil der verlangten Kompenſationen ſei ohne deren ganze
Gewährung die freiſinnige Partei einig in der Ablehnung der Vorlage
ſei Die Reſolution Windthorſt ſei nur ein Wunſchzettel da
derſelbe aber programmatiſche Forderungen der freiſinnigen Partei in
ſich trage werde er für dieſe Reſolution ſtimmen Er bedauert
daß das Centrum nicht ſchon bei dem erſten Schritt
den Widerſtand leiſte welchen es bei den ſpäter zu
erwartenden Forderungen der Regierung in Ausſicht
ſtellt Durch den heutigen Rückzug würde der Konflikt
für die Zukunft ſehr viel eher herbeigeführt da in
der Regierung der Glaube erweckt würde ihrenWillen ſtets durchſetzen zu können Frhr v Manteuffel
konſ glaubt daß die Regierung ſchon 1874 durch Zuſtimmung

zum Septennat ſtatt eines Aeternats die mögliche Konzeſſion
gemacht habe Abg Müller Reichsp erklärt den Widerſtandder freiſinnigen Partei für einen ſehr billigen weil dieſe
Minoritätspartei doch die Verantwortlichkeit nicht zu tragen habe
ſelbſt bei einem ablehnenden Votum Abg Liebknecht erklärt
ſich für den Antrag Rickert und eventuell für die Reſolution
Windthorſt obgleich die letztere gar keine praktiſchen Reſultate
haben werde Er hält den Moment günſtig für eine Kraftprobe
Abg Windthorſt betont nochmals daß er die Zeit zu einer
Kraftprobe nicht für geeignet erachte Er verſteht nicht wie die
Regierung oder vielmehr nur ein Mitglied derſelben Miniſter
v Goßler ſich in der heutigen Zeit ſo unverſtändig gegen das
Centrum ſtellen könne wie das in der allexjüngſten Zeit in der
Preſſe in dem Artikel des Reichsanzeigers ier die Sperrgelder
vorlage geſchehen ſei Der Vorſitzende v Kardorff glaubt
Windthorſt um etwas mildere Ausdrucksweiſe erſuchen zu müſſen
Abg Windthorſt erklärt in ſeinen weiteren Aus
führungen daß er für die Erhöhung der Offiziers
von 4Pf bewilligen werde Vor einer Auflöſung des
Reichstags ſchrecke er nicht zurück wohl aber habe er
Grund nach einer wiederholten Auflöſung weitere
Folgen zu fürchten über die er ſich jetzt nicht auslaſſe
Abg Richter weiſt die Angriffe des Abg Müller auf die frei
ſinnige Partei zurück Er würde ſich nicht erlauben der konſer
vativen Partei etwas ſo Häßliches zu ſagen als z daß
dieſelbe der Regierung nur zuſtimme weil ſie ohne Unterſtützung
der Regierung überhaupt nicht mehr exiſtiren könne Er hält es
ferner nicht für richtig daß Herr Windthorſt ſo nebelhafte An
deutungen von etwas zu befürchtendem Schrecklichen gemacht
habe man könnte dann leicht zu dem Glauben kommen als
wäre ein Staatsſtreich eine Revolution von oben möglich Da
aber die Rechte der Fürſten nicht heiliger ſeien wie die des
Volkes ſo dürfe man derartige Unterſtellungen gar nicht machen
Dies ſei ja blos möglich unter der Vorausſetzung einer gewiſſen
loſen Regierung und eine ſolche könne er nie vorausſetzen Abg
Payer Volksp erklärt ebenſo ſich einverſtanden mit dem An
trage Rickert werde aber für den Fall daß das Geſetz abgelehnt
würde wenn auch nur ungern für die Reſolution Windthorſt
ſtimmen weil er dieſe für ein Dokument der parlamentariſchen
Ohnmacht halte Der Kriegsminiſter glaubt auf Art 63
der Verfaſſung hinweiſen zu müſſen nach welchem der Kaiſer
das Recht habe den Präſenzſtand zu beſtimmen Daß das
Septennat nachgegeben worden ſei müſſe doch ſchon als eine

wie möglich, das hieß und konnte nichts anderes heißen als
gleich nach Entwaffnung der Hannoveraner Als aber Falcken
ſtein am 21 Juni die Nachricht erhielt daß die Feinde von
dort nach Mühlhauſen und Eiſenach abgezogen ſeien daß ſie
mithin mehr als zwei Tagemärſche Vorſprung hätten da gab
er die Verfolgung als hoffnungslos auf und vertiefte ſich
völlig in die von Moltke ihm eröffnete Ausſicht auf glänzende
frankfurter Lorbeeren Er ſchrieb dem Könige am 21 daß er
jetzt nach dem Abzug der Hannoveraner über ſeine ferneren
Operationspläne noch nichts ſagen könne von Göttingen aus
werde er ſich nach der Richtung wenden wo er auf weſentliche
feindliche Streitkräfte zu ſtoßen hoffen dürfe

Jn Berlin glaubte man am 23 die hannoverſche Armee
völlig umſtellt und ließ deshalb im Hauptquartier zu Langen
ſalza noch einmal eine Aufforderung zur Waffenſtreckung über
reichen Denn man dachte in Berlin bisher an keine Annexion
außer der Schleswig Holſteins und noch weniger an den
Sturz eines deutſchen Fürſtenhauſes Dem Könige war es
ein perſönlicher Kummer mit ſo nahe verwandten und be
freundeten Fürſten wie den Königen von Hannover und
Sachſen im Streite zu ſtehen und Bismarck drängte ſchon
mit Rückſicht auf die fremden Großmächte zu möglichſt ge
mäßigter und verſöhnlicher Politik

Auf die preußiſche Aufforderung war man in Langenſalza
zu neuen Verhandlungen bereit freilich wollte man nichts von
Waffenſtreckung wiſſen um ſo mehr wünſchte man aber in
friedlicher Weiſe nach Süddeutſchland zu gelangen Zur Ver
handlung ſandte der König den Major Jacobi nach Gotha
um dort telegraphiſch mit Moltke zu verhandeln Von Waffen
ſtreckung ſo wurde hierbei hannoverſcherſeits bemerkt könne
keinesfalls die Rede ſein ehe ein hannoverſcher Offizier durch
den Augenſchein von der Umzingelung durch eine erdrückende
Uebermacht ſich überzeugt habe

Am 24 kamen Major Jacobi und Oberſt Dammers der
Generaladjutant des Königs nach Gotha um die Unter
handlungen mit dem dort kommandirenden preußiſchen General

gehälter auch nicht ein Mottir alte hannoverſche Münze

S r S
fortzuſetzen Dort gab es nun freilich keinen preußiſchen

1890

eder gegenüber dem Rechte des Kaiſers aufgefaßt werden
Abg Rickert weiſt dieſe Jnterpretation des Art 63 wie ſie
ſchon einmal durch Fürſt Bismarck gegeben worden ſei als eine
unrichtige zurück Art 63 beziehe ſich lediglich auf den Präſenz
ſtand uſw der Kontingente des Reichsheeres Die Friedens
präſenzſtärke des Reichsheeres in ſeiner Geſammtheit ſei nach
Art 60 der Verf im Wege der Reichsgeſetzgebung feſtzuſtellen

Eine mere Anwendung des Art 63 würde eine Ver
letzung der Verfaſſung bedeuten Aus Rückſicht auf die ſüd
deutſchen Abgeordneten des Centrums welche ſich noch einmal
mit ihren Wählern ins Vernehmen ſetzen wollen wird die
nächſte Sitzung auf Montag abend angeſeßtzt

Die von dem Abg Dr Windthorſt zur Militärvorlage
eingebrachte Reſolution lautet

daß die1 Die Erwartung auszuſprechen verbündeten
Regierungen Abſtand nehmen werden von der Verfolgung von
Plänen durch welche die Heranziehung aller wehr
fähigen Mannſchaften zum aktiven Dienſt durch
geführt werden ſoll indem dadurch dem Deutſchen Reiche
geradezu unerſchwingliche Koſten erwachſen müßten

2 Die Erwartung auszuſprechen daß die verbündeten
Regierungen in eine etwaige weitere Vorlage behuſs Ab
änderung des Geſetzes über die Friedenspräſenz
ſtärke des Heeres unter Aufhebung der Friſt
beſtimmung des Septennats das Etatsjahr als
Bewilligungsfriſt aufnehmen werden während der
Reichstag es ſich vorbehält auch bei ſonſtiger ſich ergebender
geeigneter Gelegenheit die Durchführung dieſer Aenderung der
Friſt zur Geltung zu bringen

3 Die verbündeten Regierungen zu erſuchen eine baldige
Herabminderung der thatſächlichen t bei
der aktiven Armee ſei es durch Verlängerung der Rekruten
vakanz ſei es durch Vermehrung der Dispoſitions Beurlaubungen
eintreten zu laſſen

4 Die verbündeten Regierungen zu erſuchen die Ein
führung der geſetzlichen zweijährigen Dienſtzeit für
die Fußtruppen in ernſtliche Erwägung zu ziehen

Die Arbeiterſchutz Kommiſſion ſetzte geſtern die
Berathung des von den Fortbildungsſchulen handelnden
8 120 fort Die Debatte verlor ſich in ſehr allgemeine Be
trachtungen über Zweck und Organiſation der Forthildungs
ſchulen überhaupt Die Aufhebung der ſchon bisher beſtehenden
Beſtimmung nach welcher der Beſuch einer Fortbildungsſchuledurch Orteſtatut obligatoriſch gemacht werden kann wurde u a

auch vom Abg v Stumm befürwortet Sehr entſchieden trat
Geh Rath Lohmann für Ablehnung aller Anträge und An
nahme der Regierungsvorlage ein Bei der Abſtimmung wurden
die Abänderungsanträge abgelehnt bis auf einen der urſprünglich
von den Sozialdemokraten geſtellt alsdann auch vom Abg
Kropatſchek übernommen war und dahin ging daß wenn
der Fortbildungsunterricht auf einen rfällt er in die Arbeitszeit gelegt werden ſoll
Man ging dann zum Kapitel vom Lehrlingsweſen über Zu dem
in der Regiexungsvorlage unverändert gebliebenen 8 120 wurden
ſeitens der Abgg Bebel und Hirſch Zuſätze beantragt Die
Debatte über dieſen Paragraphen kam nicht zum Abſchluß

D Berlin 12 Juni Wie verſchiedentlich behauptet wird
iſt es Monſignor Luigi Galimberti Nuntius in Wien
geweſen welcher Herrn v Goßler das Märchen aufgebundenhat daß der Derſt reſp der hl Stuhl die jüngſte

kirchen politiſche Vorlage im Prinzip gebilligt
hätte Thatſache iſt daß der ſonſt ſo vorſichtige Kultus
miniſter von irgend einer maßgebenden vatikaniſchen Perſön
lichkeit irregeführt wurde Galimberti hat ſeit 1885 bei allen
kirchenpolitiſchen Vorlagen der preußiſchen Regierung Gevatter
geſtanden und Herr Kurt v Schlözer mit dem er ſeither
perſönlich befreundet iſt fand in ihm ſtets einen eifrigen
Vermittler deſſen wohlwollender Rath in St Peter niemals
verſchmäht wurde Später als Galimberti den einflußreichen
Poſten eines Segretario della commissione ecclesiastica mit

ehe de
General als den Herzog Ernſt dieſer aber hatte kein
Kommando erklärte ſich jedoch bereit eine Vermittelung zwiſchen
den beiden Königen zu verſuchen Oberſt Dammers ver
abredete mit dem Herzog eine Depeſche nach Berlin in welcher
Hannover für freien Durchlaß ſeiner Armee nach Süddeutſch
land Unthätigkeit ſeiner Truppen für ein Jahr anbot un
mittelbar darauf ſchickte derſelbe Oberſt Dammers heimlich eine
Botſchaft nach Langenſalza die preußiſche Beſatzung ſei ſehr
ſchwach man möge ſchleunigſt zum Angriffe übergehen und
gleichzeitig verabredete er mit dem Herzog von Koburg wieder
daß keine preußiſchen Verſtärkungen herangezogen werden ſollten
bis der von Berlin zum Zwecke der Friedensverhandlung an
gekündigte General v Alvensleben eingetroffen ſei

Als König Georg erfuhr daß in Gotha keine ſtarke Be
ſatzung ſei und auch in Eiſenach keine rief er Es war
alſo eine grundloſe Aufſchneiderei wenn Moltke uns völlige

ger melden ließ Er befahl auf der Stelle daß
ſeine Truppen zum Angriff auf Eiſenach Stellung nehmen
ſollten und ſchickte den Rittmeiſter v d Wenſe nach Gotha
mit der Beſtellung daß alle Unterhandlungen abgebrochen
ſeien und die militäriſchen Operationen ihren Fortgang haben
würden Dieſe unerfreuliche Verwirklichung war die erſte
Wirkung von Falckenſteins eigenmächtigem Verfahren gegenüber
den aus Berlin gekommenen Direktiven

Jn Gotha war bei Herzog Ernſt und dem hannoverſchen
Major Jacobi das Erſtaunen ſehr groß über die Nachricht
daß König Georg die militäriſchen Operationen wieder auf
nehme Als man erfuhr daß Oberſt Dammers dem Boten
des Königs begegnet ſei ihm jedoch auf die Mittheilung von
dem Beſchluſſe des Königs lediglich geſagt habe er möge
ſeinen Auftrag vollziehen rief Herzog Das ſieht wie
Felonie aus Dennoch hielt er den Friedensſchluß für ge
ſichert als ein Telegramm Bismarcks eintraf welches meldete
König Wilhelm genehmige die von Dammers gemachten Vor
ſchläge Unthätigkeit der hannoverſchen Truppen auf ein



dem nicht minder wichtigen eines päpſtlichen Botſchafters in
Wien vertauſchte wurde der größere Theil aller ſchwebenden

kirchenpolitiſchen n an der Donau erwogen und
Seit einiger Zeitim Einverſtändniß mit Leo XIII erledigt

edensaber dige P Haupt der Mgenen ſt
freundlichen Partei der ſogenannten perugini nicht mehrin dem Maße das Ohr des Papſtes e das vor Jahren der

Fall geweſen Heute führt auf der Vceala regia des
vatikaniſchen Palaſtes die Partei der Jntranſigenten das große
Wort Kardinal Maria Lucido Parocchis Rath wiegt
an entſcheidender Stelle ungleich mehr wie das Zureden der
Galimberti ſchen Tafelrunde So erklärt es ſich daß Herr
Galimberti diesmal die Rechnung ohne den Wirth gemacht
atte als er Herrn v Goßler wiſſen ließ der Papſt ſei der
orlage nicht abgeneigt Stets daran gewöhnt ſeinen Rath

von Leo XIII bevorzugt zu ſehen hielt er es für überflüſſig
ſich in der päpſtlichen Hofburg über die dort herrſchende be
zügliche Meinung zu orientiren Selbſtverſtändlich iſt Herr
v Goßler über dieſen Vorfall in hohem Grade entrüſtet um
ſo mehr da er nicht einmal in der Lage iſt Herrn
Galimberti öffentlich als ſeinen Gewährsmann zu bezeichnen
und ſich dadurch zu entlaſten Aber ein gut Theil ſeiner
Gereiztheit richtet ſo auch gegen Geh Rath v Schloezer
welcher unzweifelhaft in der Lage war jene optimiſtiſcheMeinung ſanes Freundes Galimberti an der Quelle diplo

matiſch zu kontrolliren Diesmal aber ſcheinen die gemüth
lichen Maccaroni Pranji welche er mit Vorliebe ſeinen
vatikaniſchen Freunden zu geben pflegt wenig oder gar nichts
ur Klärung der kirchenpolitiſchen Lage beigetragen zu haben
nfang Juli wird Herr v Schloezer hier erwartet und

dürfte ihm dann beim Antritt ſeines üblichen Sommerurlaubs
Gelegenheit geboten werden Herrn Dr Goßler über die
politiſchen Folgen dieſes Hineinfalles zu beruhigen

dd Berlin 12 Juni Das Gerücht von der angeblich
beabſichtigten Wiederaufnahme des Arnimprozeſſes
dürfte darauf zurückzuführen ſein daß mehrere Mitglieder
dieſer Familie geſprächweiſe retroſpektive Betrachtungen und
Vergleiche über die heutige Handlungsweiſe des Fürſten
Bismarck hingewieſen haben ſollen wobei auf die günſtigen Aus
ſichten angeſtellt wurde welche ſich heute für eine ſolche Re
habilitirungsaktion darbieten würden Aber ernſthaft iſt bis
zur Stunde an einen ſolchen Prozeß noch nicht gedacht worden
Würde Herr von Holtzendorff der berühmte Vertheidiger
von Arnims noch unter den Lebenden weilen ſo würde eine
ſolche Aktion vielleicht ſchon eingeleitet ſein Gerüchtweiſe
verlautet übrigens es werde über den Arnimprozeß eine
ſenſationelle publiziſtiſche Beleuchtung in der Form einer
Broſchüre geplant worin das Verhalten des Fürſten
von Bismarck vor dem Forum der öffentlichen Meinung

la Kritik unterzogen und das problematiſche Gebäude der
Anklage genügend beleuchtet werden würde Bis jetzt aber
beſitzt dies Gerücht noch keinen greifbaren Hintergrund

Die St James Gazette ſchreibt wahrſcheinlich inſpirirt
wie folgt Das Gerücht die Verhandlungen zwiſchen
London und Berlin ſeienabgebrochen iſt unwahr
Die Deutſchen wünſchen noch mehr als die Engländer eine
Ordnung der ſchwebenden Fragen in dem Seebezirk und ſind
ſchon bereit einen großen Theil ihrer übermäßigen Forderungen
fallen zu laſſen Andererſeits wird wie Lord Salisbury
kürzlich andeutete auch die brit Regierung einige
Konzeſſionen zu machen haben falls ein Abkommen
erzielt werden ſoll Wahrſcheinlich werden die Grundzüge
eines ſolchen endgiltigen Vertrages folgende ſein

1 Die Deutſchen räumen Witu und geben alle Anſprüche
auf das Hinterland Witus auf Auf dieſe Weiſe wird dem
britiſchen Unternehmungsgeiſt ein Weg nach den fruchtbaren
und volkreichen Gegenden beim Rudolf See und dem oberen
Nil gebahnt

2 Ueber den Victoria Nyanza wird eine Linie gezogen
welche von ungefähr 10 füdl vom Aequator bis zur Oſtgrenze
des Congoſtaates läuft Nördlich von dieſer Linie iſt alles
britiſch ſüdlich deutſch Hierdurch wird das Hinterland in zwei
ungleiche Theile getheilt von denen wir den kleineren aber
reicheren nehmen Unſer Einfluß in Uganda wird anerkannt
Das werthvolle Gebiet am ſüdweſtl Ufer des Victoria Nyanza
wird deutſch Die deutſche Grenze berührt den Congoſtaat
zwiſchen dem Tanganyika und Nyanza See Dieſer Theil des

n ſtößt auf den heftigſten Widerſtand der britiſchen
eſell ſchaft
3 Die Engländer haben das Recht eine Straße vom Victoria

Nyanza nach dem TanganyikaSee zu bauen und zollfrei zu
benutzen Auf dieſe Weiſe erhalten wir eine andere Straße
ähnlich der Stevenſon Straße

4 Die Engländer erhalten abſolute Kontrolle über die
S S W

ab v t San ka Nyanza See über die
angweo und in Urungum ters und ſeine Verträge werden in Berlin

desavouirt
Der Standard lenkt bereits bedeutend ein giebt den Rath
die Anſprüche Deutſchlands in der Hauptſache
zu gewähren

Karlsruhe 12 Juni Jn Beantwortung der von den
Ultramontanen in der zweiten Kammer geſtellten Jnter
pellation um Aufhebung des Altkatholikengeſetzes und
der Regelung der Rechtsverhältniſſe der Altkatboliken
als beſondere Kirchengemeinſchaft erklärt der Kultus
miniſter Nokk die n ſehe in der gegenwärtigen Lage
keinen Grund um ihrerſeits eine Aenderung der aus der Jnitia
tive der Stände hervorgegangenen geſetzlichen Regelung an
zuſtreben ſie werde bemüht ſein etwaige Schwierigkeiten nach
wie vor hinſichtlich des Gebrauchs der Kirchengebäude zu
beſeitigen

Braunſchweig 12 Juni Anch hieſigen maßgebenden
Kreiſen werden die Gerüchte daß Prinz Albrecht von
Preußen von der Regentſchaft zurückzutreten beab
ſich tige als unbegründet bezeichnet

Zur Arbeiterbewegung
Remſcheid 12 Juni Der Ausſtand der Feilen

hauer erſtreckt ſich auf den ganzen Stadt und Landkreis
Lennep Der Verein der Feilenhauer welcher 1000 Mitglieder
und 700 Gehilfen zählt hat dem FabrikantenVerein den Vertrag
welcher im Jahre 1887 gemeinſam zum Zwecke gütlicher Bei
legung etwaiger Differenzen und zum Zwecke der Lobnfeſtſtellunggeſchloſſen worden war gekündigt Der Feilenhauer Verein ver
langt eine Lohnerhöhung von 25 Prozent welche der
Fabrikanten Verein abgelehnt hat

Saint Etienne 12 Juni Die Zahl der am Ausſtande
betheiligten Arbeiter überſteigt nunmehr 9000 6000 6000
ſetzen ihre Arbeit fort

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Wie der r hört iſt die Zuſammenkunft der Landes

kommiſſion zur Berathung über Verwendung der
Fonds für Kunſtzwecke in d J für die zweite Hälfte des
September in Ausſicht genommen Bezüglich der Ergebniſſe ihrer
früheren Berathungen iſt hervorzuheben daß von den in neuerer
Zeit zur Ausführung beſtimmten monumentalen Arbeiten der

runnen für die Stadt Erfurt ſo weit gefordert iſt daß er
demnächſt vollendet ſein wird Er iſt von dem berliner Archi
tekten Stöckhardt entworfen beſonderes Intereſſe gewähren die
bildneriſchen Beſtandtheile von Heinz Hoffmeiſter welche in ge
triebenem Kupfer durch Huwald in Braunſchweig ausgeführt
werden Ferner hat die zum Gedächtniß der Kaiſerin Auguſta
beſchloſſene Ausmalung der Aula der AuguſtaSchule in Berlin
ihren Anfang genommen Das Hauptbild welches die edelſten
weiblichen Tugenden darſtellt von Prof Mohn in Caſein
Technik ausgeführt iſt vollendet Die ganze Arbeit wird
vorausſichtlich noch in d J zu Ende geführt werden
Von dem großen für den Schloßplatz beſtimmten
Brunnen ſind in der Gladenbeck ſchen Gießerei in Friedrichs
hagen die Haupttheile im Guß fertig die Arbeiten für dieFueomentiring des Brunnens werden vorausſichtlich noch in

d J beginnen ſo daß die Aufſtellung im n J zu gewärtigen iſt
Zur Vervollſtändigung der Statuenreihe in der Vorhalle des
alten Muſeums wird demnächſt die Porträtfigur des Jacob
Asmus Carſtens ausgeführt werden es iſt zu dieſem Zweck
eine engere Konkurrenz unter drei berliner Bildhauern ausge
ſchrieben worden Ferner läuft demnächſt die Friſt einer in
tereſſanten Konkurrenz auf bildhaueriſchem Gebiet ab welche
einen Erſatz für die Gardes du Corps Figuren vor dem
Schloß in Charlottenburg zum Gegenſtand hat Dieſe
Figuren ſollen von der Schwadron bei ihrer Ueberſiedlung nach
Potsdam mitgenommen werden an ihre Stelle ſollen Gruppen
treten welche in ſtiliſtiſcher und gedanklicher Beziehung zu dem
Schloſſe ſtehen Die Wahl des Stoffs iſt für dieſe Konkurrenz
freigegeben Die Errichiung eines Denkmals für den Biſchof
Bernward in Hildesheim iſt der Ausführurg dadurch näher
gerückt daß der Vertragsabſchluß mit dem Bildhaner Hartzer in
Berlin unmittelbar bevorſteht

Gerichtsverhandlungen
Leipzig 11 Juni Wegen des Jnhaltes der Romane

Adam Menſch Der Dämon des Neides und DieAlten und die Jungen wird am 23 d gegen die Schrift
ſteller Wilh Walloth in Darmſtadt und Conrad Sitten
feld Pſeudonym Conr Alberti ſowie den Hofbuchhändler

vor dem Landgerichte hier verhandelt werden Die
lnklage gründet ſich auf die 88 184 und 166 des Strafgeſetzbuches

Der Schriſtſteller Herm Conradi welcher urſprünglich eben
falls zu den Angeklagten gehörte iſt inzwiſchen geſtorben

O Halberſtadt 12 Juni Vor hieſigem Schwurgericht
erſchien geſtern der Arbeiter Kaſimir Tomczak aus Zobozy
der vorſätzlichen Körperverletzung mit tödtlichem Erfolge angeklagt

c

am 2 Jan mit dem den Arbeitern gereichten Mitlege eſſen uſſ
ufrieden ſodaß er in der zur Domäne r gemeinſchaftichen Speiſewirthſchaft ſeinen Teller er ug und das Eſſen auf

den Tiſch warf Nach Meldung dieſes Vorfalles ſollte der An
geklagte am Abend vom Jnſpektor entlaſſen werden Hierüber
noch mehr als vorher aufgeregt ging T am Nachmittag nicht zu
der befohlene Arbeit egen Abend traf ihn der Gutsinſpektor
und machte ihm über ſein ungebührliches Verhalten in Gegen
wart von zwei Zeugen Vorwürfe er erhielt aber nur trotzige
Antworten wobei T fortwährend eine and in der Taſche
hielt Mit Recht vermuthete man ein Meſſer Attentat da man
am Nachmittag wiederholt bemerkt hatte daß T ſein Meſſer ge
ſchärft und Drohungen ausgeſtoßen hatte Er verweigert auf
wiederholte Aufforderung die Herausnahme der Hand und ergriff
die Flucht Jm Hauſe eines Bekannten kroch er unter ein Vett
Die Verſolger waren ihm nachgeeilt und als der Arbeiter Friedr
Bode ihn hervorziehen wollte erhielt er plötzlich von T einen
Stich mit einem Taſchenmeſſer hinter das Ohr und nachdem er
ſich erhoben von dem inzwiſchen hervorgekommenen T noch
zwei Stiche in den Rücken infolge Verletzung der Lunge ſtarb B
tags darauf Der Angeklagte der deutſchen Sprache nicht
mächtig iſt im allgemeinen geſtändig ſucht aber ſein Verbrechen
mit ſeiner Erregung zu entſchuldigen und will ſich auch in der
Nothwehr befunden haben Unter Zuſprechung mildernder Um
ſtände wird T zu 2 Jahr Gefängniß verurtheilt

K Deſſau 12 Juni Das Schwurgericht verhandelte
heute zunächſt in der Strafſache gegen den Arbeiter Julius
Abraham aus Joſefsruhe 24 Jahre alt ledig unbeſtraft und
gegen die ledige Marie Kampka aus Lobkowitz 20 Jahre alt
unbeſtraft wegen verſuchten Straßenraubes in Konkurrenz mit
Körperverletzung und wegen Körperverletzung bezw Anſtiftung
zum Raube Die Kampka die Geliebte des Abraham hatte
ſich im Nov v J vagabondirend in ilberſtedter Gegend umher
getrieben und hatte hierbei am 22 Nov in der BVahnhofsgaſtwirth
ſchaft Jlberſtedt den mit Verladen von Kartoffeln beſchäftigten
Arbeiter Franke aus Aſchersleben getroffen DieKampka erfuhr
hierbei zufällig daß Franke mit reichen Geldmitteln verſehen
war Sie äußerte hierbei daß ſie auch etwas von dem Gelde
haben möchte Als an demſelben Tage nachmittags gegen 5 Uhr
der Brauer Fröhlich aus Staßfurt den Weg zwiſchen der Zucker
fabrik Jlberſtedt und dem Bahnhof Jlberſtedt paſſirte wurde er
von Abraham und der Kampka die ſich hinter Rübenmieten
verſteckt gehalten hatten angernfen Abraham rief ihm zu
Hund einen Thaler raus verſetzte hm faſt gleichzeitig einen

Schlag mit einem Todtſchläger über den Kopf ſo daß Fröblich
zu Voden ſtürzte Jetzt zog Abraham ein Meſſer verſetzte dem
Fröhlich mehrere Stiche in die Schläfengegend und in den zum
Schutz vorgehaltenen linken Arm und ließ von ihm erſt ab als die
Kampka die ſich ſonſt nicht betheiligt hatte ihm zurief Stich
ihn nicht todt das iſt er nicht Die Angeklagten hatten ſich
in der Perſon geirrt und ſtatt des Franke den Fröhlich
angefallen Fröhlich der anfangs beſinnungslos dalag ver
mochte nach einiger Zeit ſich wieder aufzuraffen und konnte nach
dem Jlberſtedter Bahnhofe gehen wo ihm ſeine Wunden ver
bunden wurden Abraham hat weiter eines Tages Mitte
November v J in der Arbeiterkaſerne der Zuckerfabrik Jlber
ſtedt den Arbeiter Voigt mit dem er wegen Entwendens von
Nahrungsmitteln in Wortwechſel gerieth mit einem Meſſer oder
einem anderen ſcharfen Gegenſtande blutende Verletzungen am
Kopfe beigebracht Dem Wahrſpruche der Geſchworenen gemäß
wurde Abraham wegen verſuchten Straßenraubes und in Kon
kurrenz mit Körperverletzung ſowie wegen Körperverletzung zu einer
Geſammtſtrafe von 5 Jahren und 1 Monat Zuchthaus zum
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren
verurtheilt auch ward gegen ihn die Zuläſſigkeit von Polizei
aufſicht ausgeſprochen Gegen die Kampka ward wegen An
ſtiftung zum Straßenraube unter Zubilligung mildernder Um
ſtände eine Gefängnißſtrafe von 1 Jahren erkannt Hiernach
wurde unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit gegen den Zimmermann
Oskar Eſch rich aus Harzgerode wegen Verbrechens gegen 8 176
Zahl 1 des Str B verhandelt Das Urtheil lautete auf eineZuchthausſtrafe von 2 Jahren

Gera 11 Juni Mit dem 6 Uhr 33 Min von Weimar
ier ankommenden Zuge wurde der berüchtigte und hochgefährliche
in und Ausbrecher Preßler aus Reicheubach im alten

burgiſchen Weſtkreiſe von zwei Begleitern hier eingeliefert Pr
war im vorigen Jahre unter ſehr ſchwierigen Verhältniſſen durch
eine ſtarke Mauer in die er ein wenig mehr als kopfgroßes Loch
gebrochen hatte aus dem hieſigen Landgerichtsgefängniſſe aus
gebrochen und hat ſich ſeitdem in der Welt umhergetrieben Auch
die ſtärkſten und beſtkonſtruirten Handſchellen wußte er ab
zuſtreifen Heute wurde Preßler von der Strafkammer
des hieſigen Landgerichts zu 6 Jahren Zuchthaus 10 J
Ehrverluſt und Polizeiaufſicht verurtheilt nachdem ihm am Sonn
abend in Aſchaffenburg von wo er geſtern abgeholt worden
war 8 J Zuchthaus 10 J Ehrverluſt und Polizeiaufſicht zu
erkannt worden

K Erfurt 12 Juni Wegen Aufförderung zur Brandſtiftung
wurden in heutiger Strafkammerſitzung der Mühlenbeſitzer
Junker hier zu 1 Jahre und der Mühlenbauer Schädrich zu
9 Monaten Gefängniß verurtheilt Die Genannten hatten zwei
Mühlenbauer aufgefordert die Mühle in Ottenhauſen in Brand
zu ſtecken

Güſtrow 11 Juni Wegen dreifachen Mordes ausDer zuletzt auf Domäne Weſterburg in Arbeit ſtehende T war l geführt an ſeiner 10jährigen Tochter Marie ſeinem 8Sjährigen
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Jahr gegen freien Durchlaß derſelben nach Süddeutſchland
wenn für die Waffenruhe der Hannoveraner die nöthigen
Garantien gegeben würden General Alvensleben werde darüber
verhandeln Der Herzog veranlaßte darauf um jedes unnütze
Blutvergießen zu verhüten den hannoverſchen Rittmeiſter
v d Wenſe nach Langenſalza zurückzukehren um dem König
die Berliner Entſchlüſſe mitzutheilen König Georg erwiderte
er könne die militäriſchen Operationen nicht aufſchieben ſei
jedoch bereit während derſelben mit Alvensleben zu unter
handeln Ohne Zweifel dachte er als ſiegreicher Eroberer den
General in Eiſenach zu empfangen

Jnzwiſchen kam die Nachricht nach Gotha daß ſich bei
Mechterſtedt halbwegs zwiſchen Gotha und Eiſenach ein Ge
fecht entſponnen habe und der Herzog erklärte aufs neue die
Befehle König Georgs zum Beginn der Feindſeligkeiten ſeien
ewiß vor Dammers Rückkehr alſo ohne Kenntniß der mit
ieſem verabredeten Waffenruhe erlaſſen worden Jacobi war

derſelben Meinung vollends nach Bismarcks Depeſche ſchien
ihm jedes Blutvergießen doppelt frevelhaft und ſo willigte er
ein an den hannoverſchen Befehlshaber in Mechterſtedt ein
Telegramm zu ſenden daß nach der Annahme der hannover
ſchen Friedensvorſchläge durch Preußen Feindſeligkeiten zu
vermeiden ſeien Dies hatte die Folge daß der Commandeur
der gegen Eiſenach vorgehenden Brigade Oberſt Bülow den
Angriff einſtellte und ſtatt deſſen da ſeine Regimenter durch
vielfaches Hin und Hermarſchiren bei Tag und bei Nacht

öchſt ermüdet waren mit OſtenSacken für die beiderſeitigen
Truppen eine Waffenruhe bis zum nächſten Morgen ver

einbarte König Georg war äußerſt zornig als er es erfuhr
fand ſich aber doch nicht bemüßigt auch dieſe Abrede auf

3 zumal am Abend die Meldung einlief daß der
oeben in Gotha angelangte General Alvensleben nur dann

zur Friedensberedung herüberkommen werde wenn unterdeſſen
alle Feindſeligkeiten eingeſtellt blieben

Dines waren auf dringendes Erſuchen des Oberſt
v Oſten Sacken ſowohl unter General Beyer wie unter

Göben Hilfstruppen nach Eiſenach gerückt im Laufe des
Vormittags des 25 Juni wuchs die dort verſammelte
preußiſche Streitmacht auf 11,000 Mann für welche in jeder
Stunde weitere Verſtärkung aus Kaſſel verfügbar war An
ein Durchbrechen der Hannoveraner auf dieſem Punkte war
nicht mehr zu denken Gleichzeitig war auf direktes Ein
greifen Moltke s von Berlin aus auch die Beſatzung von
Gotha verſtärkt worden am Abend des 25 waren daſelbſt
8500 bis 9000 Mann unter General v Flies Während
dieſer Truppenkonzentrationen verhandelte in den Morgen
ſtunden des 25 Juni General Alvensleben mit König Georg
in Langenſalza Eine Einigung fand freilich nicht ſtatt König
Georg wollte nur noch von einer Waffenruhe wiſſen und
weitere Garantien als ſein königliches Wort nicht geben
Jmmerhin aber wurde ein vorläufiger Waffenſtillſtand
verabredet nach hannoverſcher Auffaſſung der Vereinbarung
auf unbeſtimmte Zeit bis zur Kündigung nach preußiſcher
auf 24 Stunden Dieſe verſchiedenartige Auffaſſung und
Verzögerungen in der Meldung des Waffenſtillſtandes an den
Höchſtkommandirenden General v Falckenſtein der am Nach
mittag des 25 Juni ſelbſt nach Eiſenach gekommen war
führten zu neuen Ungelegenheiten vor allem dazu daß
Oberſtlieutenant Rudorff der als Unterhändler des Königs
Georg nach Berlin gehen ſollte von dem preußiſchen Kom
mando zweimal zurückgewieſen wurde Auch unrichtige
Meldungen über militäriſche Maßnahmen der Hannoveraner
die nach Berlin gemeldet waren trugen zur Vermehrung der
Verwickelungen bei Dennoch kam es noch einmal zu Unter
handlungen auf Befehl aus Berlin wurde am 26 morgens
Oberſt v Döring nach Langenſalza entſandt um jetzt nachdem
die hannoverſche Armee thatſächlich umſtellt war den Bündniß
antrag vom 14 Juni zu wiederholen falls Döring nicht
Friedensſchluß melde ſolle nach 10 Uhr der Angriff erfolgen
Noch einmal war eine Möglichkeit eröffnet im Laufe des 26
zum Frieden zu gelangen Sie ging ungenutzt vorüber König
Georg war in hellem Zorn über die eben erfolgte zweite

Zurückweiſung ſeines Abgeſandten Rudorff als Döring in
Langenſalza eintraf

Von dem Fürſten vorgelaſſen fand Döring einen General
und einen Civilbeamten bei ihm er ſprach ſein Bedauern aus
daß Majeſtät zu einem Uebereinkommen wodurch Blutvergießen
verhindert würde nicht geneigt ſei er halte ſich aber dennoch
verpflichtet einen Verſuch zur Verſtändigung zu machen Der
König fragte kurz Von wem haben Sie Jhren Auftrag
und auf Döring s Antwort Von Sr Majeſtät, folgte die
weitere Frage Vom Könige ſelbſt Döring erwiderte
Durch den Miniſterpräſidenten Grafen Bismarck Der

König rief Was will der Menſch Der Oberſt bat aller
unterthänigſt zu bedenken daß von einem preußiſchen Miniſter
die Rede ſei Nun, ſagte der König wir ſind alle
Menſchen theilen Sie mir Jhren Auftrag mit Döring las
darauf dem Könige den weſentlichen Jnhalt der ihm ertheilten
Jnſtruktion vor Bei der Stelle wo nochmals ein Bündniß
angeboten wurde unterbrach ihn der König Ach was
Bündniß und nun ſolgte ein leidenſchaftlicher Erguß er
könne die Vorſchläge nur durch einen feierlichen Proteſt gegen
das völkerrechtswidrige Verfahren Preußens beantworten man
habe ſeine Parlamentäre angehalten mit ihm auf unbeſtimmte
Zeit Waffenſtillſtand geſchloſſen und nachdem er darauf
bauend ſeine Truppen in weitläufige Kantonnements verlegt
rücke man gegen ihn vor Döring warf ein daß er nur von
einer 24ſtündigen Waffenruhe wiſſe welche abgelaufen ſei
Nein, rief der König Alvensleben hat auf unbeſtimmte

get geſchloſſen und ſeine beiden Begleiter beſtätigten diengabe Nun denn, erklärte darauf Döring in dieſem

Falle halte ich mich berechtigt den Stillſtand zu kündigen
und wenn Ew Majeſtät bei der Ablehnung der Anträge
beharren ſo wird dies geſchehen und der Angriff erfolgen

als die Wiederholung meines Proteſtes
L

Jch habe ſchloß der König Ihnen weiter nichts mitzutheilen
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Sohne Hermann und an ſeiner Ehefran Friederike f56 e
mwurde heute der 36 Jahre alte Bergmann Wilhe nken

ſtein geb zu Zerbſt vom großherzogl Schwurgericht hierſelbſt
zum Tode verurtheilt

Budapeſt 12 Juni Jn dem Temesvarer Lotto
rozeß wurde das Urtheil des Appellgerichts publizirt Daſſelbebie auf Aufhebung des Urtheils der erſten Jnſtanz

gegen Farkas und Genoſſen Der erſte Gerichtshof wurde
zugleich angewieſen das Beweisverfahren zu ergänzen und auf
Grund neuer Erhebungen ein neues Urtheil zu fällen

Provinzial Nachrichten
Weiſtenfels 12 Juni Heute fand hier die Seminar

konferenz für Volksſchullehrer ſtatt Den Mittelpunkt
derſelben bildete der Vortrag des Hrn Seminarlehrer Költzſch
über den Raumlehre Unterricht in der Volksſchule Den beifällig
aufgenommenen Ausführungen folgte eine halbſtündige Pauſe
Dann trat die Verſammulng in die Beſprechung des Gegen
ſtandes ein Seitens der königl Regierung waren 400 M zu
Reiſekoſtenbeihilfen für entfernt wohnende Lehrer ausgeworfen

Zahng 11 Juni Der Miſſions Hilfs Verein des
lämigs feierte heute ſein erſtes diesjähriges Miſſionsfeſt

m Birkenwäldchen bei Blönsdorf Wiederum waren durch
einen in der Richtung WittenbergBlönsdorf geſtellten Sonder

g bequeme Fahrgelegenheiten geſchaffen Unter den Gäſten beſand ſich auch Hr RegierungsPräſident v Dieſt Merſeburg
Die Feſtpredigt hielt Hr P Schiele Oberbörnicke Hr Miſſions
ſuperintendent Knothe berichtete über ſein Miſſionsgebiet Trans
baal Der Poſaunenchor des Berliner Miſſionshauſes begleitete
die Geſänge und füllte die Pauſen durch den Vortrag klaſſiſcher
Stücke aus An Beiträgen wurden geſammelt 350,45 M

P Stafßzfurt 12 Juni Der neue Schacht der Gewerkſchaft
Reuſtaßfurt nach Unſeburg zu ſteht bei 266 m Teufe bereits
7 h Kainit Vorläuſig ſoll die Teufe bis 300 m fortgeſetzt
werden

Dem LandgerichtsPräſidenten Stiftshauptmann Petrenz
zu gcheſdtonrn iſt der Königliche KronenOrden zweiter Klaſſe
verliehen

An dem Kurſus der königlichen Turnlehrer
Bildungs anſtalt zu Berlin während des Winters 188990
haben aus der Provinz Sachſen theilgenommen und am

luſſe deſſelben das Zeugniß der Befähigung zur Ertheilung
des Turnunterrichts an öffentlichen Unterrichtsanſtalten erhalten
Die mit a Bezeichneten ſind zur ſelbſtändigen Leitung von

Schwimmanſtalten befähigt Carl Hilfslehrer in Quedlinburg
a2 Drüſedau Lehrer in Salzwedel De Frommknecht
Kandidat des höheren Schulamts in Halle Kramer Lehrer
in Oſchersleben a Meiſe Lehrer in Zeitz a D Schmidt
Kandidat des höheren Schulamts in Gardelegen 8 Stöber
Kandidat des höheren Schulamts in Köthen Anhalt

Aus Magdeburg wird berichtet Ein Ruſſe Hans Hol
bein in Reval hat hier zur Förderung der freireligiöſen
Beſtrebungen eine Baltzer Stiftung gegründet beſtehend
in einem eigenen Hauſe mit Druckerei Verlag Buchhandlung
Bibliothek und Altenheim für 10 Männer oder Frauen

Jena 12 Juni Geſtern abend hielt der Lutherfeſtſpiel verein ſeine Hauptverſammlung Der Beſtand der
Kaſſe am 1 Jan 1889 betrug 3286 61 M Die Einnahmen im
letzten Jahre beliefen ſich auf 10,368 22 die Ausgaben auf
1759 84 ſodaß am 1 Jan 1890 ein Beſtand von 8608 M
verblieb Die Einnahmen rühren beſonders aus den Tantièmen
für Aufführungen des Feſtſpiels in verſchiedenen Städten her
Gemäß früheren Beſchlüſſen werden die Zinſen des größten
r der Baarmittel zur Förderung evangeliſcher Zwecke ver
wendet

Der König von Sachſen hat das vom Schwurgnricht zu
Plauen gegen den Mörder der fünfjährigen Tochter des
Gendarmen Ranft in Pauſa Stöckig geſällte Todesurtheil
beſtätigt Jnfolgedeſſen iſt Stöckig am 11 d nach Dresden

recht worden wo derſelbe am Freitag früh enthauptet
wird

Jn dem Walddorfe Steinbach im Fichtelgebirge
brannten am 11 d 49 Haupt und Nebengebäude ab Es iſt
faſt nichts verſichert ſodaß ein großer Nothſtand zu befürchten iſt

Vermiſchtes
Die Heilsarmee im Wupperthal Seit kurzem hat

die Heilsarmee auch im Wupperthal ihren Einzug gehalten Zur
Leitung ihres Feldzuges hat ſie den Stabshauptmann Gibſon
aus Stuttgart entſandt der in Barmen Wohnung genommen
hat Dieſer Tage ſollten die Verſammlungen in einem auf
mehrere Jahre gemietheten Hauſe in Barmen beginnen aber
ſchon am 10 ſo berichtet die M ſammelte ſich eine auf

6000 Köpfe geſchätzte Menſchenmenge vor dem Hauſe an Um
die Menge zu zerſtreuen richtete ein Angeſtellter des Hausbeſitzers
den Strahl der Waſſerleitung auf die Leute was das Zeichen
zu einem regelrechten Steinbombardement auf das Haus gab
Halbe und ganze Ziegelſteine wurden gegen das Haus geſchleudert
kein Fenſter blieb ganz Jn ſpäter Abendſtunde ſäuberte die
Polizei mit blanker Waffe die Straße wobei auch gegen die Be
amten Steinwürfe gerichtet wurden und hüben und drüben Ver
wundungen vorkamen Jn Elberfeld wo es ſchon im vorigen
Monat zu großen Skandalſcenen kam ſind die ferneren Verſamm
lungen der Heilsarmee verboten worden Auch die barmer Be
völkerung erhofft eine ſolche Maßnahme von der Behörde

Verhaftung Der mit über 9000 M durchgebrannte
Poſtaſſiſtent Anderſch aus Storkow bei Fürſtenwalde iſt am Mitt
woch in Dresden verhaftet worden Anderſch beſuchte ſchon ſeit
längerer Zeit ab und zu Berlin um hier die unterſchlagenen Be
träge zu verjubeln hauptſächlich pflegte er in einem Lokal mit
Damenbedienung zu verkehren und dort große Summen in frei

ebigſter Weiſe zu vergeuden Nachdem er den letzten großen
oup ausgeführt und die Storkower Poſtkaſſe wiederum um einige

Tauſend Mark erleichtert hatte dampfte er nach Berlin und fand
ſich ſeiner Gewohnheit gemäß zunächſt in jenem Vierlokale ein
wo ſein Erſcheinen wie immer allſeitige Freude hervorrief Dies
mal wandte er ſeine Gunſt vorzugsweiſe einer Kellnerin zu welche
er mit Aufmerkſamkeiten überſchüttete Anderſch war wie immer
ſehr freigebig gegen Wirthin Kellnerinnen und Gäſte und ließ
eine Flaſche Champagner uach der andern auffahren Schließlich
machte er der Wirthin noch ein anſehnliches Geſchenk und bat
dieſe zu geſtatten daß die bevorzugte Kellnerin ſeine Freundin
ihn auf einer Vergnügungsreiſe nach der ſächſiſchen Schweiz be
Du Die Wirthin hatte nichts dagegen und ſo dampfte das

ärchen nachdem Anderſch ſeine Freundin noch mit der nöthigen
Reiſetoilette ausgeſtattet hatte in der That nach Dresden ab
Hier aber ſollte den naiven Durchgänger das Schickſal ereilen
er wurde bald nach ſeiner Ankunft von Polizeibeamten erkannt
und verhaftet Die Kellnerin ließ man unbehelligt weil ſie an
ſcheinend nicht gewußt hat daß die Gelder ihres Reiſebegleiters
aus einer fremden Kaſſe herrührten

Von der Erde verſchlungen Auf den Bruchfeldern der Hohenlobehütte bei Hattolwiß in derte hütete ein

Sitabe trohdem das Betreten der Bruchfelder von Kohlengruben
die durch Warnungstafeln mit Todtenköpfen kenntlich gemacht
ind ſtreng verboten iſt ſeine Ziegen Plötzlich ging das
rüchige Terrain unter furchtbarem Getöſe nieder und aus der

trichterförmigen Oeffnung ſtiegen mächtige Staubwolken empor
Sie hatte den Knaben mitſammt ſeinen Ziegen verſchlungen
Die Leiche kann wegen der Gefährlichkeit des Terrains nicht
geborgen werden

S e e Feuersbrunſt hat wie bereitskurz telegraphiſch berichtet wurde vor wenigen Ta en in den
Werchne Ufaleiſchen Hüttenwerken gewüthet 1000 Häuſer und
prerer ſanken in Aſche in den Flammen fanden 20 Menſchen

ſollen in der Newjanſki ſchen Fabrik ca 10 Menſchen im Feuer
umgekommen ſein Jn R agil wüthet ein Waldbrand der
eine bedeutende Fläche einnimmt 3000 Häuſer 4 Schulen
3 Krankenhäuſer 3 Kirchen die Kaufhöfe c ſollen ein Raub der
Flammen geworden ſein und 40 Perſonen in denſelben den

od gefunden haben 18,000 Arbeiter ſind durch dieſe Feners
rn brotlos geworden und bedürfen unverzüglicher Unter

tützung

Italieniſche Banditen Die Lage des vor zwei
Wochen in der Umgegend von Termini Sicilien durch Vanditen
gefangen genommenen Bankiers Filippo Arrigo wird immer
ſchlimmer Die Familie des beklagenswerthen Bankiers hat den
Briganten die Summe von Million Lire ausbezahlen lafſſen
trotzdem iſt bisher von demſelben keine Spur vorhanden Die
Polizei hat mehrere Verhaftungen vorgenommen iſt aber der
eigentlichen Miſſethäter noch nicht habhaft geworden Das ent
ſchiedene Einſchreiten der Polizei hat die Briganten erzürnt die
ſelben nehmen eine drohende Haltung an und man befürchtet daß
ſie den Bankier aus Rache ermordet haben Die Verwandten des
unglücklichen Mannes ſind verzweifelt Die Polizei ſetzt die Nach
forſchungen fort Recht nette Zuſtände

D

Tagil und Jekaterinburg a t worden Wie verlautet

Hanvels Verkehrs und Vörfen Nachrichten
Der Aufſſichtsrath der Sebnitzer Papterfabrik ſchlägt für 1889/90

6 Proz Dividende vor Der Abſchluß ergiebt einen Rohgewinn von 183,000 M
Nach Abſchreibungen von 63,000 M verbleibt ein Reingewinn von 120,000 M
Hiervon ſollen 35,000 M in Reſerve geſtellt werden

Die Hannoverſche Ultramarinfabrik Egeſtorfſ beruft eine
Generalverſammlung auf den 30 Juni wegen Auflöſung der Geſellſchaft behufs
Vereinigung mit den Vereinigten Ultramarinfabriken vormals Leverkus Zeltner
und Konſorten in Nürnberg

Der Reingewinn der Armaturenfabrik Strube beträgt 346,263
davon werden 59,149 M zu Asſchreibungen verwendet 71,444 M der Sonder
rücklage und 14,355 M der geſetzlichen Rücklage zugewieſen und 180,000 M
gleich 12 Proz Dividende vorgeſchlagen

Kohlenpreife Köln 12 Juni Bei der Kohlen Sub miſſion
der kgl Eiſenbahn Direktion Köln rechtsrhetniſch betrugen die
Mindeſtforderungen für Preßkohlen 13,50 M magere Nußkohlen
15 Schweißkohlen 10 Schmiedekohlen 11 Gaskohlen 13,50 Kokes 17 M letzterer Preis wurde nach der Köln Ztg
von der Geſellſchaft für Kohlendeſtillgtion in Bulmke verlangt die Zechen forderten
für Kokes 18 bis 22 M

S n v er r Mailand 12 Juni Nach dem4 o iſt Maurizio Schielotto bedeutende Oelfrma in Porto
Maurizio mit 400,009 Lire Paſſiven inſolvent

Eiſenbahnweſen
Wien 12 Juni Telegr Wie die Politiſche Korreſpondenz meldet hätte das Handelsminiſterium die

Privatbahnen aufgefordert über den möglichen Zeitpunkt
der Einführung des Kreuzerzonentarifs bis zum
15 Juli d g Ankräge zu ſtellen und die Auſſig Teplißer
ſowie die Buſchtiehrader Eiſenbahn angewieſen vom
1 Okt d J ab den Kreuzerzonentarif einzuführen

Zahlungs Einſtellungen
n S

Namen Wohnort Amtee Se S Se e S eP RoyſenSchmidt Kktm Flensburg Flensburg 6 19 7 28 6 8
Hermann Lübbers Kimm Lübeck Lüde 6 7 28 6 19 7
F G Bauerſachs Material
waarenhdlr Plauen Plauen 6 7 16 7 16 7Anna Helbig Handelsfran Radeberg MNadeberg 6 30 6 7 7
H Brüggemann Kfm Siegen Siegen 6 7 12 7

Wollmärkte
Poſen 12 Juni Die Tendenz des Marktes bleibt unverändert matt

derſelbe räumt ſich ſehr langſam Von Schmutzwollen für welche 50 56 M
bezahlt wurden bleiben beſſere gut behandelte geſucht dieſelben werden ſelbſt
darüber noch bezahlt

Poſen 12 Juni Da die Verkäufer ſich im Laufe des Nachmittags
den Geboten der Käufer fügten nahm das Geſchäſt ein ſchnelleres Tempo an
und räumt ſich der Markt Es iſt ſo ziemlich alles verkauft bis auf einzelneim vorigen Jahre Ka theuer bezahlte Stämme und größere Poſten ſchlecht be

handelter Schmutzwollen Schluß ruhig

Königsberg i/Pr 12 Juni
Wäſchen ſind mittelmäßig
18 M auf

Das Geſchäft begann ſchleppend die
Die Preiſe weiſen einen Abſchlag von 12 bis

Viehmärkte
Berliner Viehmarkt Berlin 12 Juni Zum

Verkauf ſtanden heute 56 Rinder 900 Schweine 1015 Kälber
und 931 Hammel Von Rindern wurde über die Hälfte des
Auftriebs in geringer Waare zu ungefähren Montagspreiſen
verkauft Schweine brachten da nicht zu ſtark angeboten bei
flottem Handel in II u III Qualität 50 56 M mit 20 Proz
Tara und wurden ausverkauft Das Kälbergeſchäft geſtaltete
ſich flau und ſchleppend Gute ſchwere Kälber waren ſehr reichlich
vertreten und mußten daher billiger als am letzten Montag ab
gegeben werden Ia 58 60 ausgeſuchte Poſten darüber
IIa 5257 IIIa 43 51 M für 100 Pfd Fleiſchgewicht
Hammel ohne Umſatz

Wagreu und Produktenberichte
Getreide

Nordhaufen 12 Junt Amtl Weizen 18,50 19,50 Roggen 17,30

t r n Tod JuniJuli 16300reslau 12 Juni gen per Juni 183 er Juniper Sept Okt 146,00 v x SHamburg 12 Juni Weizen loco feſt holſteiniſcher loco neuer 185
bis 192 Roggen loco ruhig mecklenburgiſcher loco neuer 175 180 ruſſiſcher
loco ruhig 100 106 Hafer ruhig Gerſte ruhig

Stettin 12 Juni Wetzen matt loco 182,00 188,00 do ver
JuniJuli 180,50 per Sept Okt 176,09 Roggen unverändert loco 148,00

Fer JuniJuli 149,50 per Sept Ott 144,00 Pommerſcher Hafer
ocs 163Wien 12 Juni Weizen ver Frühjahr 8,46 Gd 8,51 Br ver Herbſt70 Gd 75 Br Roggen per JFrühſahr 7,10 Gd 720 Br per Heroſt

3 Br Hafer per Frühjahr 9,30 Gd 9,35 Br per Heröſt 6,39
S LPeit 12 Juni Telegr Weizen loco unverändert per Juni 8,00 Gd

3 r per Herbſt 1890 7,50 Gd 7,52 Br Hafer per Herbſt 6,20 Gd

Baris 12 Juni Anfangsbericht Telegr Weizen behauplet per Juni
25,59 per Juli 25,00 per Juli Aug 24 70 per Sept Dez 23,70 Roggen
rnhig per Juni 16,80 ver Sept Dez 15,19

Paris 12 Juni nachm Schlußbericht Telegr Weizen behauptet
per Juni 25,60 per Juli 25,00 per JultAug 24,70 per Sept Dez 28,70

Reden ca per e 4 gut g AchendAntwerpen 12 Juni Telegr eizen behauptet Roggen weichendSe e d r r haup as 9mſterdam 12 Juni Telegr Weizen per Nov 196 Roggenver 7 25 a März 121 en a
ew or Juni Telegr Rother Winterwelzen loco 95 Welzenper Juni 93 per Juli 93 per Tez 9 P wen

dework 19 Juni Telegr Anſfangsnotirungen Weizen per Dez

Kaffee
amburg 12 Juni Kaffee feſt Umſatz 4000 Sack
amburg 12 Juni vorm 11 Uhr Good average Sanutos ver Juni

88 per Sept 87 per Dez 81/, per März 1891 792, Behauptet
Hamburg 12 Juni nachm 3 Uhr 30 M Schlußbericht Kaffee good

average Sanutos ver Juni 88 per Sept 87 per 81 per März 1891

re 1 g gaf dAnmſterdam 12 Jnni Java Kaffee good ordinary 55Havre 12 Juni Vorm 10 Uhr Eelegecmn von Pelmann
Ziegler Comp Kaffee in NewPork ſchloß mit 5 Points Baiſſe Rio

2000 Sack Santos 1000 Sack Recettes für geſtern

ren Tod Mittels Sonderzuges waren Löſchkommandos aus f

Letzte Nachrichten
Herlin 13 Juni Fernſprech Nachrichten der SaaleZtg

Wie aus guter Quelle verlautet ſoll in der Sperrgelder
rage auch der Fürſtbiſchof von Breslau r Kopp der

Unterhändler zwiſchen der Regierung und Rom geweſen ſein
Dieſer ſoll es unterlaſſen haben irgen dwie Fühlung mit
Herrn Windthorſt zu ſuchen welcher dadurch verletzt und
zu ſeiner leidenſchaftlichen Oppoſition veranlaßt worden von
der er nachdem er ſie in der erſten Leſung begonnen keinen
Rückweg fand

Wien Ein petersburger Brief der Pol Korreſp be
richtet daß die Maßnahmen für Ruſſificirung der
Oſtſeeprovinzen noch vermehrt werden würden

Rom Die Riforma bemerkt zu der Rede des Grafen
Kalnoky die Erklärungen des Grafen Kalnoky hätten
die Lage ſowohl bezüglich der allgemeinen Politik als
auch der Politik des Orients geklärt Dieſelbe ſei was
en Orient anbetreffe mit Freuden zu begrüßen Graf

Kalnoky habe ferner die Verſicherung erneuert daß die Politik
Oeſterreich Ungarns ſeiner Alliirten und Englands nur die
Unabhängigkeit der Balkanſtaaten im Auge habe Das Vor
gehen der öſterreichiſchen Regierung ermögliche eine vollſtändige
Uebereinſtimmung mit der italieniſchen Regierung deren Pro
gramm die Anerkennung der Nationalitäten die Kräftigung
und Selbſtändigkeit der Staaten im Einklang mit der Achtung
der Verträge ſei

London Die St James Gazette veröffentlicht
einen Leitartikel worin ſie ihre geſtrigen Mittheilungen
ſiehe Deutſches Reich wiederholt Dieſelbe ſagt ſie könne

nicht zugeben daß das vorgenommene Arrangement mit
Deutſchland durchaus ſchlecht ſei es könne aber beſſer ſein
Das Blatt hofft Lord Salisbury werde beſſeres verſuchen
denn ſonſt beſtehe die Gefahr daß die BritiſchOſtafrikaniſche
Geſellſchaft ſich zurückziehe

London Ein Dampfer mit 16,000 Fäſſern Pe
troleum für Südamerika beſtimmt iſt im Hafen von Newyork
vollſtändig ausgebrannt

Paris Die Budgetkommiſſion hat für die Be
ſchaffung neuer Einnahmequellen neue Steuerprojekte
gebracht und eine Steuer von 10 Franken auf Zucker ge
legt

Konſtantin opel Jn türkiſchen Kreiſen iſt man über
das Expoſs6 des Grafen Kalnokh befriedigt weil es der
Pforte ein Verharren in ihrer bisherigen Zurückhaltung er
möglicht

Brüſſel 13 Juni Eig Telegr der Saale Ztg Hier
macht ſich eine ſtarke Bewegung innerhalb der katholiſchen
Partei zugunſten der Einführung des allgemeinen
Wahlrechts mit Abſtufungen bemerkbar um die
Liberalen an der Propaganda für das allgemeine
gleiche Wahlrecht zu hindern

London 13 Juni Eig Telegr der Saale Ztg Der
royaliſtiſche Generalſtab iſt ſeit mehreren Tagen in
Sheenhouſe verſammelt ohne zu wichtigen
Beſchlüſſen gelangt zu ſein

Konſtantinoßel 13 Juni Eig Telegr d SaaleZtg
Die Pforte erklärt die allarmiſtiſchen Nachrichten der Times
bezüglich der Lage Albaniens und Bulgariens
ſeien falſch

jZ2Z2Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 12 Juni

8 Uhr morgens 2 Uhr nachmittags
Stationen Barom Therm ind Stationen Barom Therm ind

mm 50 rechtweiſ mm o kechtweif

12 B 12BMemel 756 41 195 e Memel 757 1 18 9 W 8
Kiel 55 4 15 0 0 1 Hamburg 754 8 16 2tilt
Hamburg 754 7 15 2 O 2 Wien 55 9 14 7 WRW 3Borkum 54 0 13 2 SSW 1 Valentia
Münſter 754 6 11 7 W 3 Petersburg 753 6 19 1 O 1Feſſel 548 122 ſern Saparanda 58 6 18 6
Berlin 5533 179 Se 2Stochholm
Breslau 56 7 16 5 S 1FWorcger 73 57 Ausſichten f d Witterung des 12 Junt
e r 23 2Vrränderl Wetter mäß nördl Windez S i toll i 2ünchen 59 7 6 SW s ſinkende Temperatur ſtellenw Regen

Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 12 Juni
Eine umfangreiche Depreſſion liegt über England und dem nördlichen Nordſee

gebiete an der weſtfranzöſiſchen Küſte ſtarke weſtliche Winde hervorrnfend am
höchſten iſt der Luftdruck über Südweſteuropa Bei meiſt ſchwächer vorwiegend
ſüdlicher Luftſtrömung iſt das Wetter in Centraleuropa durchfchnittlich kühl
meiſt trübe und vielfach regneriſch Swinemünde hatte Gewitter München
meldet 21 mm Regen

Beobachtung der Meteor Station zu Halle
12 Juni 9 U ab ſ 18 Junt 7 U mrge

Barometer Millimeter 748,4 748,9Thermomeler Celſius 18,5 13,0Rel Fenchtigkeit 89 20 88Winde NRNW 1 W 1Waſſerwärme der Saale 140 R

WVaſſerftände
bedeutet über unter Rull
Saale und Unürut Fall Wuchs

Artern Brückenpegel 11 Juni 40,52 12 Juni 10,46 6
Welßenſels Oberpegel 2,34 42,32 2 2do Unterpegel 40,04 40,00 4 aHalle Unterg 12 Juni t17s 13 Juni
Trotha 11,66 41,64 2 2Alsleven Oberpegel 11 Juni 2,32 12 Juni 2,31 1 S

do Unterpegel e 1,38 2 31,56 2Kalbe Oberp s 1,38 a 1,36 2 udo Unter 0 i 2 lMoldau Jſer Eger Elbe
Budweis 10 Juni 0,08 11 Juni 0,061 2

ca 7 J 40,53 40 13 nungbunzlant 0,05 x 40,05aun e 0,15 0,21 6Pardubitz 40,73 0,57 16 vBrandeis 0,40 v 40,50 10Melnig J a 40,22 0,40 18Leitmeriz 2 0,97 2 40,16 23Auſſi e 40,24 0 43 39Dresden 11 Juni 0,99 12 Jnni 0,701 20Torgau J 409,87 tWittenberg 41,35 e 41,32 4 2Roßlau 40,89 40,85 4 wanBarby 1,21 19 2Magdeburg v 1,19 v 1,21 2Tangermünde 41,64 1,61 3Wittenberge J wo 41,35 1,29 6 uDömitz Peg a 0,80 10,75 5 2Lauenburg 1,90 i0 7Beobachtet in der Miltagszelt Kach amtlichen Depeſchen der Königlichen
ElbltrombauVerwalinng

Fahrwaſſertiefen der Saale
Am 11 Juni

1,00 m zwiſchen Merſeburg und Schkopan bei der Elſenhahnhrügt

Von der Auhaltifchen Grenze bis Kalbe 7
1,58 w bei Wispiß km 2,4
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S S Telegramm Adresse Polkebanks s Reichsbank Giro Conto Telephon Amt I No 894 S

I 2 r r Z Sh Das am Sonntag den 15 Junt a er erſcheinende Berliner Börſen Cireular enthält eine ein

S 4 t S SS gehende Beſprechung der Verhältniſſe von Pinanzgeschäfte contra patriam Preuss Consols S
e Deutsche Reichsanleihe oder Türken Serben Russen Dgypter Mexicaner Argeminier 2c 2c S S

S Göotthardbahn Rhein Nassau Ostpreuss Südbahn COhemmitzer Färberei Körner Riebeck
s WMontan Schles Kohlen Stollberger Zink u einen über alle Börſenwerthe informirenden Briefkaſten

e T S Probenummern gratis ST Einer Besprechung werden demnächst im Berliner Börsen Circular folgende Gesellschaften unterzogen i e
e S Anchen Höngen Buschtichrader Mainz ILudwigshafen Eisenb Passage Baugesellschaft Moabit S e
S e Louise Tiefbau Lüttich Limburg Zeitzer Pisengiesserei Schulthelss Brauerei Aachener Disconto Bank 2 SS Berzelius Türk Tabak Hein Lehmann Thiergarten Bauverw Sehbw eizer WestbahnS Danziger Oelmühle Consolidation Körbisdorfer Zucker Pressspan Jorthern Paciſie S SLauchhammer Admiralsgarten Kramsta Ludwig Löwe Lothringer ERisenwerke Frister Rossmann S S

Berliner Cassenverein Berliner Iolzeomptoir Gladenbeek König Wülhelm Bergwerk Köhlmann SS Deutsehe Genossensch Bank Obersehles Eisenb Bed Kapler Maschinen Elbethal Schwartzkopſta S Hagener Guss Hartmann Maschinenfabrik Königstadt Frankfurter Güterb Zudenburger Maschinen e
S o Eschweiler Schles Bankverein Oldenb Spar u Leihbank Hoefelbrauerei Argentinisehe v eS S Allgem Elektrieitätswerke Spinnerei Vorwürts Norddeutsche Bank Oppelner Cement Hexikanisehe Werthe S 25 SS S HUarburg Wien Breslauer Discontobank Schaffhausen Bankverein Bredower Zueker Es yptische S e
e 22 Süchs Gussstahl Düsseldorfer Draht Hörder Bergwerk Ponrobert Braunschweiger Jute D Se S Brüxer Kohlen Kurfürstendamm Westfüäl Draht Mittelmeerbahn Dortmunder Union un 232 Phönix Cröllwitz Riebeck Brauerei Lombarden Norddeutsche Riswerke Harpener SS S Mitteldeutsche Creditbank Freund Maschinenfabrik Nordd Wollkämmerei Leykam Joseſsthal Laurahütte ete ete S e

t e S S S5 Unſer Programm Sa Der Leſerkreis des Berliner BörſenCircular vergrößert ſich von Tag zu m gew Maße S
S S daß wir trotz der ſtarken Auflage nicht immer der Nachfrage genügen können as das Berliner

S Börſen Cireular ſchnell beliebt machte und ihm den Eingang in alle Kreiſe erſchloß iſt die anerkannt 2 S
e ſachlich und zugleich zutreffende Beurtheilung der verſchiedenen ger Se S e n e genaueſte aus den beſten Quellen geſchöpfte Jnformation über alle an

S G der Börſe gehandelten Werthe v v 95ft Es ſt eine bekannte Thatſache daß das große der Börſe fernſtehende Publikum S

S S iin der Regel erſt dann zum Ankauf eines Werthpapieres ſich entſchließt wenn letzteres tagtäglich eine S
e r rig erfährt Jn der Vorausſetzung daß die Kursbewegung weiter andauern wird werden nur S
e zu oft Werthpapiere erworben die aus dem oder jenem Grunde unabweislich Verluſte bringen müſſen S

Wie ein ſehr großer Theil des Publikums nur bei einer plötzlichen oftmals unmotivirten Kurs S
S ſteigerung Papiere ohne Rückſicht auf deren Bonität zu kaufen pflegt ſo ſucht es ſich des Beſitzes

S wròieder zu entledigen ſobald die Kurſe zu weichen beginnen
e Dieſe Manipulation hat ſich ſchon oft bitter gerücht Bevor man ein Werthpapier zu erwerben
e gredenkt iſt es unbedingt geboten daſſelbe auf ſeinen inneren Werth ſorgfältig zu prüfen nicht die fort S

S während ſchwankenden Dividenden ſondern ganz beſonders die innere und a haniſe ener s
S Geſellſchaft müſſen für den An und Verkauf maßgebend ſein Kennt man ſeinen Beſitz in dieſer Hin S
z ſicht ſo können Kursſchwankungen nicht beunruhigend wirken SS Von dieſem Geſichtspunkke geleitet unterziehen wir die verſchiedenſten Werth Papiere einer ſach S

gemäßen Erörterung und bezeichnen auch zugleich diejenigen deren Erwerb nicht räthlich erſcheint
Jn einem Briefkaſten des Berliner BörſenCircular welchem wir unſere gar beſondere Auf e

merkſamkeit ſchenken werden die an uns gerichteten Anfragen über die verſchiedenen Werthpapiere zum e

Nutzen aller Intereſſenten beantwortet eAbonnements auf das einmal wöchentlich am Sonntag erſcheinende

nehmen entgegen alle Poſtanſtalten gſre Nr 852 und Zeitungs Speditionen zum Preiſe von
2 Mk 50 Pf pro Ouartal

Bei directer Zuſendung unter Kreuzband 3 Mk pro Quartal
Zum An und Verkauf aller Werthpapiere wie zur Einlöſnug ſänmntlicher Conpons empfiehlt ſich

BERILIN W BERIINmir Charlottenſtraße 25/26eigetetettee Deruunl FPOICG Bankgeschäft getan

Für den Jnſexatentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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